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werden würde, und diese Seite der Angelegenheit ist es, die 
f ü r  u ns von Interesse ist. Der Gegenstand wurde dem Lan­
desausschusse zur Behandlung überwiesen. Kommt die Bahn, 
was wir aufrichtig wünschen würden, zur Ausführung, so wird 
insbesondere dem alpendurstigen Bewohner der Residenz die 
Möglichkeit geboten , in seine ohnedem mannigfaltigen Ge­

birgsausftüge n e u e  Abwechslung zu bringen. 

Führer auf Österreichische Hochgipfel und für Glet­

scher-Wanderungen. 

A. C e n t r a l a l p e n. Von Ost nach West. 
In Obersteiermark : Für den S e k k a u e r z  i n  k e n und den 

R e i c h h a r t k o g e l  der Jäger Anderl in Lisingau an der 
Salzstrasse und Hiesl , "Gamsjager" und Holzarbeiter im 
Hagenbachgraben bei Lisingau. 

Für die H o c h w i l d s te l l e  der Forstwart in Aich an 
der Strasse zwischen Gröbming und Schladming. 

Für den Hochgolling und andere Partien südlich von 
Schladming Herr. Vernoullier zu berathen. 

Im Lungau und zwar in Tweng : Peter Simmerl, in Muhr : 
Leopold Genser (Jäger Poidl), Rupert Schiefer, Paul König 
(Badkeuschler) und speciell über das T a p p e n k a h r, nach 
Klein- und Gross-Arl : der Bauer Schwarzpiehier zu Ober­
pichl. In Muhr ist für grössere Partien, z. B. das Hafnereck, 
auch der kundige Gfrererwirth zu berathen. 

In Kärnten und zwar in R e n n  w e g : der J ager Hiesl, 
insbesonders für den ganzen Gebirgszug zwischen Maltathai 
und Lanisch ; in G m ü n d  oder besser b e i Gmünd für das 
Maltathal, seine Hochgipfel und Jochübergänge : der Lenz­
bauer auf dem Hattenberg (jetzt der einzig verlässliche Füh­
rer auf die H o c h a l p e n s p i t z e), Sirnon Moser, Halter, und 
Moidle Franz, Holzknecht ; beide vorzügliche Steiger , letz­
terer besonders kundig in der Göss, ersterer in den östlichen 
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Seitenthälern der Malta ; endlich der Al bin (sp. Albein) am 
Treffenboden ; letzterer sehr kundig für das Flend und seine 
weiten Seitengründe. Auch der Micheie Bauer in Feistriz ist 
nicht unkundig, scheint aber bei anstrengenden Excursionen 
nicht auszuhalten. U eher alle diese Leute artheilt gewiss 
Herr Lax in Gmünd 1) bereitwillig nähere Auskunft. 

O b e r  V e l l a c h. Der Jäger Guri, insbes. für S au l e ck. 
M a l l n i t z. Der Wirth, insbes. für den An k o g l. 
F r a g  an  t. Für die G o l d b e r g g ru p p e  (Schareck etc.) : 

der Schuster. 
H e i l i g e n b l u t. Auf den G l o c k n e r : Georg Wall­

ner (Tausch Jörg) 1 Balth. und Christ. Lackner, Breimisch, 
Veit Bäuerle, Granögger , Eder. 

Für : J o h a n  n e s b e r  g , H o h e r  N a r r  u. s. w. 

Pius Granögger (Platt!) . 
In Salzburg. 

In G a s t e i n :  Für A n k o  g I u. s. w. der Zimmermeister 
in Bad Gastein. 

Für S ch a r e c k, H e r z o gE rn s t  u. s. w. der Hutmann 
Stöckl vom Rauriser Goldberg, Freitag Abends, Samstag u. 
Sonntag ; auch der Schmied in Böckstein. 

I n  d. R a u r i s : Für S c h a r e c k, R o h. N a r r  u. s. w. 

Hutmann Stöckl (s. oben) und auf dessen Anempfehlung der 
eine oder der andere von den Knappen. 

I n  d. F u s c h : Jak. Erlinger (vulgo Wintinger) , jetzt 
wohl der· beste für das w i e B b a c h h 0 r n - und Gregor 
Mayer, der Badmeister ; kühner Steiger, aber in neuerer Zeit 
nicht mehr recht zähe. 

I m  K ap r u n e r t h a l :  Strahhofer (bereits alt) und Lorenz 
und Mathias Niederrist. 

I m  o b e re n  P in z ga u  und zwar für das H a b a ch- und 
U n t e r - S u l z b a c h t h a l ,  der Uhrmacher in Neukirchen ; 

1) Dessen Gasthaus hier empfohlen sei. 
Anm. d. Red. 
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für den G r o s s -V e n e di g e r  1)  der Wirth Bachmayer in ' 

Wald, Franz Scharler Aiblhofsohn. 
In Tirol. 

I n  K a l s : Als G l o c k n e rfü h r e r : Jos. Schnell (der 
"Niclder") , Joh. Gräfler (der Schmied) , Georg Rugediner, 
Wirth - Gregor Hutter in Chlor - Jak. Weisskopf in 
Lessach. 

I n  P r e g r a t t e n : l<'ür den G ro s s-V e n e di g e r  u. s.w. 
Gehrüder Steiner und der Schmied in P. 

I m  R a i n t h a 1 e. Für die Riesen-Fernergruppe : J ohan­
nes Bacher, Küster und Schullehrer zu St. W olfgang. 

I m  G e r I o s t h a I : Für den Thorhelm der Forstwart 
in Gerlos, H. Unterrainer (mindestens zu berathen) und Pe­
ter Haller vulgo Hochstaffel in Gmünd (insbes. für die Re i­
c h e ns p i tz e). 

I m  Z i l l e r t h a l e  für den hinteren Z e m m g ru n d, 
d a s  Z am s e r t h al o d e r  d e n  P fi t s c h e r g r u n d  u n d  fü r 
H örp in g ,  S c h l e g l e i s e n  Georg Samer vulgo Josele in 
Ginzling ; Gaul er Bart!, Geiner J ackl in Ginzling oder beim 
Breitlahner ; Melchior Oberleber, Hüter auf der Schwarzen­
steinalpe. 

I n  d e r  S t u b a i e r  F er n e r g ru p p e :  Für den wilden 
Pfaffen, den Zuckerhut , Schrankogl u. s. w. theils Pangraz 
Gleiseher vulgo Marxer in Fulpmes , theils Urbas Loisl in 
Neustift. 

Für die Habichtspitze der Messner in Neustift und der 
Bauer Andreas Salchner in Gschnitz. 

I n  d er O et z t h al e r  F e r n e r g r u p p e und zwar im 
0 et zt h a  I selbst : Schtinerler (in Oetz) ; Franz Schöpf, Satt­
ler und Ferd. und Ant. Marberger (in Umhausen) ; der Kar­
lingersohn und Jos. Gstrein (Anwnlts Seppel) (in Sölden) ; 
Nicodem, Leander , Benedict , Hanns Klotz und Ferdinand 

1) In neuerer Zeit wiederholt vom Pinzgau aus erstiegen. 

Anm. d. Red. 
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Platter (in Vent) ; Tobias Santner und Gstrein (Krumpens) 
(in Gurg1). 

I m  S c h n a 1 s e r  t h a 1 : Joh. Raffeiner , Schmied in 
Uns. l. Frau (bes. für die Weisskugel) ; der Bauer in Kurz­
ras (für Sa1umspitze u. s.) .  

I m  M a t s c h e r  t h a 1 : Der Jäger in Matsch. 
I m  T h a l L a n g t a u f e  r s : Blas in Mallag. 
I m  K a u n e r  t h a 1 :  Joh. Auer in See. 
I m  P i  t z t h a 1 : Der Jäger von Mitte1berg. 
In Vorarlberg. Für den V al 1  ü 1 1  a der Wirth Essig in 

Parthenen, im Tha1e Montafun u. sein Sohn Jos. Theod. Essig. 
B. N o r d - A 1 p e n. 
F ü r  d e n  D achs t e i n : Joh. Wallner, Loydel, Stocker, 

Zauner (in Hallstadt) ; Jos. Bromberger, der hintere Schmied ; 
dessen Bruder ; der "lange" Urstöger ; Schnitzhofer (in der 
Gosau). Herr Vernoullier in Sch1adming für die südlichen 
Dachsteinthäler zu berathen. 

A m  A c h en s e e  bei Jenbach in Tiro1 : Bartel (bei der 
Scho1astica zu erfragen) . 

I n  V o r a r 1 b e r g : Für die M i t t a g s s p i t z  e der Mess­
ner in Mellau im Bregenzer Wald. 

C. S ü d - A l p e n. 

I n  K r  a i n. Für den T e r g  l o u : Kontzbach und Sturm 
in Moistrana ; Schest in Mitterdorf. 

I m  V e n e  z i a n  i s c h e n :  Für die M armaro  1 e Pierro 
Orsolina (meistens schwer zu finden), im Auronzaner Thal ; 
für S o r a p i s : der Waldhüter St. Giacomi in Val Buona ; 
für den A n t e 1ao : Ossi in Resinego bei St. Vito (mit Vor­
sicht !) ; für den P e 1 m  o : Melchiore und Luigi Zugliani, 
und Ange1o Nicolai , sämmt1ich in der Gemeinde Selva im 
Thale der Fiorentina. Für die M a r m o 1 a d a :  Pellegrino Pel-
1egrini in Rocca bei Capri1e ; (weiss nur auf die z w e i t­
h ö e h  s t e Spitze hinauf, ist auch für die Pässe Ombrettola, 
Le Sirelle und Fedaya gut zu brauchen). 
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In T i r o l. 
F ür d i e K r e u z k o fe l g r u p p e  bei Lienz : Anton 

Krautzer vulgo Binderle, in Lavant ; der Glitzenschmied 
und Gregor Lukasser vulgo Kerschbaumer ; letzterer bei 
Leisach. 

I n S c h l  u d e r b  a c  h :  Für den Cristall : Georg Ploner, der 
Wirth. 

I n  A m p e z  z o :  Auf die T o fa n a  (auch den Pelmo 
Antelao) Alessandro Laccedelli in Meleres. 

I m  M a rt e l l t h a l : Janiger in Ma. Schmölz bei Gond. 
In T r a fo i : für den O r t l e s :  Jos. Schöpf, Ant. Ortler. 
I n  V al d i S o l e : Kuens , Branntweiner in Vermiglio. 

Höhenkarte t'On J/orarlberg. Nach den Butim­
mungen des k. k. QuartiermP.isterstabes und den Messungen 
des Herrn Schmidt zusammengestellt uud gezeichnet von F. 
Burgartz. Innsbruck, Feldkirch. Druck und Verlag der Wag­
ner'schen Universitäts-Buchhandlung 1864. 

Ueber hundert Namen von Ortschaften, Alpen, Jochüber­
gängen und Bergspitzen, von Flussursprüngen jener der Ill 
und des Lech, von Seen der Bodensee und der Lünersee, 

finden sich nach der Höhe ihrer Lage zwischen horizontalen 
Höhenlinien von 1 000 zu 1000 Fuss in Hurgartz's Karte ver­
zeichnet. Ein Höhenprofil des schweizerischen Rheinthales 
von Rorschach über den Säntisstock nach Sargans ist im 
freien obern Raume beigefügt. 

Wir begrüssen die Arbeit als einen Beitrag mehr zur 
Vaterlandskunde , zumal da das Ländchen Vorarlberg nach 
seinen Höhenverhältnissen ein interessantes Object für die 
Hypsometrie bildet : Beweis dessen, dass der höchste Punkt 
der Karte , der Alboinkopf, bis zu 10,230' emporsteigen, der 
tiefste , der Bodensee , bis zu 1212' herabsinken würde. 
Nebstdem freut es uns einer nach Schrift und Farbentönen 


